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4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 2682 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 
143. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Freitag, dem 6. November 1964 


L Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 

Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Auffassung der 

Wienand Bundesanwaltschaft, daß der britische Abrü- 

stungsminister Alun Gwynna Jones ein Sicher- 
heitsrisiko darstellt, wie dies bei der Ableh- 
nung von Mr. Gwynne Jones als Gutachter 
im Spiegel-Verfahren zum Ausdruck gebracht 
wurde? 


II. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 


Abgeordneter 

Müller 

(Nordenham) 


Wann gedenkt die Bundesregierung mit dem 
steckengebliebenen Restausbau des Küstenka- 
nals zu beginnen? 


IIL Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 


IIL 1. Abgeordneter 

Dr. Schmidt 
(Wuppertal) 


Ist es nicht an der Zeit, die Pauschbeträge für 
Mehraufwendungen für Verpflegung auf der 
Reise — Abschnitt 119 EStR 1963 EStG 1961, 
Abschnitt 21 LStR 1963 EStG 1961 — , die zum 
Teil seit dem 1. Januar 1957, zum Teil seit 
dem 1. Januar 1961 gelten, angemessen zu er- 
höhen? 


IIL 2. Abgeordneter 

Dr. Schmidt 
(Wuppertal) 


Können bei der in Frage III/l empfohlenen 
Erhöhung die Zahlen des Statistischen Bundes- 
amtes (veröffentlicht in „Wirtschaft und Sta- 
tistik") über die Preisentwicklung im Hotel- 
und Gaststättengewerbe — 25Vo Verteue- 
rung — gebührend berücksichtigt werden? 


IV. Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 


IV. 1. Abgeordneter 

Schmitt- 

Vockenhausen 


Aus welchen Gründen hat die Botschaft der 
Bundesrepublik Deutschland in Tokio im Ok- 
tober 1964 ausländischen Asylsuchenden nicht 
die erbetene Hilfe gewährt? 
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IV. 2. Abgeordneter Was hat die Bundesregierung unternommen, 
Dr. Schmidt um die USA zu veranlassen, ihre im Zuge des 

(Gellersen) „Hähnchenkrieges" vorgenommenen und auf- 

grund der Importentwicklung des letzten Jah- 
res nunmehr unberechtigten Retorsionsmaß- 
nahmen wieder einzustellen? 

IV. 3. Abgeordneter Kann die Bundesregierung angeben, ob und 
Dr. Schmidt gegebenenfalls wann mit einer Einstellung der 

(Gellersen) in Frage IV/2 erwähnten Vergeltungsmaßnah- 

men zu rechnen ist? 

IV. 4. Abgeordneter Gedenkt die Bundesregierung auf jeden Regie- 
Sänger rungswechsel in der Welt künftig mit der Ent- 

sendung eines Bundesministers auf Kosten der 
Steuerzahler zum Amtsantritt des neuen Re- 
gierungschefs zu reagieren, wie dies anläßlich 
der Amtsübernahme des neuen chilenischen 
Staatschefs Eduardo Frey durch die Entsendung 
von Bundesminister Heck geschieht? 


Bonn, den 2. November 1964 
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